
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. & Fr.: 18.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Do.:  16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

CORONA-ÖFFNUNGSZEITEN IM DIVANO 
Wir freuen uns, Sie im Divano wieder begrüßen zu dürfen.  

Corona-bedingt haben wir unsere Öffnungszeiten angepasst. 

Das Divano ist für Sie geöffnet: 

 

 Di und Do       10:00 -18:00 Uhr 

 Fr                      9:00 -18:00 Uhr  

 Mo, Mi, Sa        geschlossen  

WOHNUNG FÜR MESNER GESUCHT 
Wir suchen für den neuen Mesner unserer Stadtpfarrkirche ab 1. Juli 

eine (wenn möglich möblierte) Wohnung (2 Zi KB) für den Über-

gang (ca. ein paar Monate) zum Mieten. Wer hier helfen kann, bitte 

im Pfarrbüro anrufen (Tel. 588 68 0). Vielen Dank! 

PFARRBÜRO WIEDER GEÖFFNET  
Das Pfarrbüro ist wieder geöffnet - jedoch nur nach vorheriger Ter-

minvereinbarung.  

PFARRJUGEND WÄHLT NEU 
Die Pfarrjugend lädt herzlich zu einer außerordentlichen Mitglieder-

versammlung am 28.06.2020 um 17 Uhr ein. Es geht um die  Neu-

wahl der Pfarrjugendleitung, hierfür sind alle Mitglieder zwischen 14 

und 25 Jahren stimmberechtigt. Es handelt sich um eine Online-

Versammlung auf der Plattform "Discord". Die Logindaten bekommt 

man auf Anfrage an pfarrjugend@sankt-jakob-friedberg.de kurz vor-

her zugeschickt.  

Wahlvorschläge sind bis zum 21.06.2020 per E-Mail einzureichen. 

 

Wir sagen Magdalena Oberlander und Max von Linden ein herzli-

ches „Vergelts Gott!“ für ihren Dienst als Pfarrjugendleiter in den letz-

ten Jahren und wünschen bei dem nun anstehenden Berufsbeginn 

Gottes Segen. 

ERSTKOMMUNION 2020 
Nach den Pfingstferien beginnen wir, die Erstkommunionen zu fei-

ern. Aufgrund der Schutzmaßnahmen feiern wir in diesem Jahr in 

den verschiedenen Tischgruppen samstags in den Monaten Juni 

und Juli. Das Sitzplatzkontingent ist begrenzt.  

FRIEDBERG AN EINEN TISCH 
Die Veranstaltung „Friedberg an einen Tisch“ soll die verschiedenen 

Teile unserer Stadtgesellschaft zusammenführen. Leider kann sie in 

diesem Jahr nicht stattfinden. Sie können sich aber schon den neu-

en Termin am 25. Juni 2021 vormerken. Nähere Informationen wer-

den im Vorfeld veröffentlicht. 

INTERNATIONALES FREUNDSCHAFTSFEST 
Schweren Herzens hat das Vorbereitungsteam, bestehend aus der 

Stadt Friedberg, der evangelischen und türkischen Gemeinde sowie 

uns, entscheiden müssen, das Internationale Freundschaftsfest in 

diesem Jahr ersatzlos ausfallen zu lassen.  

KOLLEKTEN  

14.06.20 Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

21.06.20 Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
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lium, das über seinen Kopf gehalten wurde – „Wir stehen alle 

unter dem Dach des Wortes Gottes“, sagte der ehemalige 

Domprediger dazu, der sich den Verkündigungsdienst sogar 

in den bischöflichen Wahlspruch hineingenommen hatte. 

 

Zweieinhalb Stunden dauerte die Weihe insgesamt, möglich 

nur dank einer Sondergenehmigung der Stadt Augsburg. Ein 

rauschendes Fest, wie es sich Manche vielleicht gewünscht 

hatten, konnte es nicht ganz sein. Der neue Bischof nahm’s 

hingegen mit Humor: „Heute ist kein Maskenball, sondern ein 

Glaubensfest“, sagte er und versprach, die gemeinsame Feier 

nächstes Jahr nachzuholen. Freuen tun wir uns aber jetzt 

schon: Ad multos annos, lieber Bischof Bertram! 

 

Julian Schmidt 



 

 

Kein Maskenball,  
sondern ein Glaubensfest 
Der eindrücklichste und eigentlich entscheidende Moment ge-

schah in der völligen Stille: Die eigentliche Bischofsweihe von 

Dr. Bertram Meier wurde vollzogen, als Kardinal Marx ihm die 

Hände auflegte – ohne Musik, ohne Gebet, ohne Geläut. In 

diesem Augenblick wurde aus dem ernannten ein geweihter 

Bischof. 

 

Damit war der Höhepunkt erreicht, auf den sich das ganze Bis-

tum seit dem altersbedingten Rücktritt von Bischof Konrad 

Zdarsa im Juli 2019 vorbereitet hatte. Groß war dann auch die 

Freude, als Papst Franziskus am 29. Januar seine Entscheidung 

verlauten ließ: Bertram Meier, ein Sprössling unseres Bistums 

und vielen Gläubigen bereits bestens bekannt, sollte Bischof 

werden. Als Termin war der 21. März angesetzt, doch der 

musste in letzter Minute verschoben werden – Corona. 

 

Auch die nun am 6. Juni vorgenommene Weihe musste unter 

besonderen Bedingungen geschehen: Nur rund 180 gelade-

ne Gäste statt der ursprünglich erwarteten zweitausend Gläu-

bigen, Maskenschutz und Mindestabstand waren das Gebot 

der Stunde und nicht einmal die Domsingknaben durften sin-

gen (wobei der achtköpfige Chor „AUXantiqua“ sie würdig 

vertrat). Und doch: Wer die Weihe im Fernsehen oder Hör-

funk mitverfolgte, wird sicher übereinstimmen, dass es eine ge-

lungene Feier war – mehr noch, eine wirklich bewegende. 

Da waren zum Beispiel die uralten Zeichen und Rituale, die ei-

ne Bischofsweihe zum Teil schon seit frühchristlichen Zeiten 

begleiten: die „Prostratio“, also das Hinlegen des zu Weihen-

den auf den Boden während der Allerheiligenlitanei. Bischof 

Bertram erzählte beim Friedbergbesuch am Tag nach seiner 

Weihe freimütig davon: 14 Minuten waren es insgesamt, in 

denen er sich symbolisch ganz Gott hingab. Oder das Evange-

SONNTAG, 14.06.20 
11. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Ev: Mt 9,36-10,8 

Lesung 1: Ex 19,2-6a 

Lesung 2: Röm 5,6-11 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF)  

   Andreas Gasikowski mit Eltern 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) 

 

 

FREITAG, 19.06.20 
HEILIGSTES HERZ JESU (Hochfest) 

Ev: Mt 11, 25-30 

Lesung 1: Dtn 7, 6-11 

Lesung 2: 1 Joh 4, 7-16 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

 

SONNTAG, 21.06.20 
12. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

Ev: Mt 10,26-33 

Lesung 1: Jer 20,10-13 

Lesung 2: Röm 5,12-15 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Michael Völk 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  (EF) -  

   Erika und Georg Klinge 

 

 

Die nicht-öffentlichen Messen wurden in folgenden Intentionen 

gefeiert: Rosa Kließ, Grete Dirmeier, Karolina Frey, Anton Michl, 

Josef und Regina Riedmeir, Johann Lipp  

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Corona in Indien 
In den Nachrichten im Fernsehen und den Zeitungen erfahren 

wir seit vielen Wochen täglich viel über die Entwicklung der 

Corona-Pandemie in Deutschland, in Bayern und in unserer Ge-

gend. Darüber hinaus können wir nachlesen, wie sich die Anste-

ckungs- und Todeszahlen in Europa, China, den USA und Brasili-

en entwickeln. 

 

Kaum berichtet wird über den Verlauf und die Auswirkungen der 

Pandemie zum Beispiel in Indien, meinem Heimatland, mit seinen 

1.3 Milliarden Einwohnern. Dabei ist Indien nach Einschätzung 

von Gesundheitsexperten durch die Bevölkerungsdichte ganz 

besonders gefährdet. Es wird vermutet, dass sich im geringsten 

Fall bis zu 300 Millionen Menschen dort infizieren werden. Die 

ärztlich Versorgung ist aber nicht auf dem gleichem Stand wie in 

Europa. Es ist davon auszugehen, dass mehr als 1 Million Men-

schen an der Krankheit sterben werden. 

 

Es kommt aber noch ein ganz anderes Problem hinzu. Durch die 

Ausgangs- und Reisebeschränkungen können Hunderte von Mil-

lionen Menschen nicht mehr arbeiten. Besonders betroffen ist die 

sehr hohe Zahl der Tagelöhner, die über gar kein Einkommen 

mehr verfügen. Die Hilfe, die der Staat leistet, ist sehr gering und 

erreicht oft die Ärmsten der Armen nicht. So sterben Hunderttau-

sende nicht nur an der Krankheit, sondern an Hunger. 

 

In meiner Heimatstadt Hyderabad kümmert sich die Pallottinische 

Gemeinschaft  und andere Priester um Menschen, die von einem 

Tag auf den anderen nicht wissen, wie sie dem Hungertod ent-

gehen können. Aber die Pallottiner dort sind auf unsere Hilfe an-

gewiesen. 

 

So bitte ich Sie heute um ihre Solidarität mit den Menschen in In-

dien und um ihre Unterstützung. 

Mit einem Euro kann ein Mittagessen für einen Erwachsenen fi-

nanziert werden. Mit 10 Euro eine ganze Familie für einen Tag 

versorgt werden. 

 

Wenn sie in der Lage sind, einer Familie in meiner Heimat damit 

zu helfen, dann bitte ich sie darum. Es wäre eine Tat großer 

Barmherzigkeit und eine Liebestat von Mensch zu Mensch über 

die Grenzen der Kontinente hinaus. 

P. Sagar Mennekanti SAC, Kaplan 


